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Die Dan iger Ititung erſcheint 
— 5 2 am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Dienſtag, 3. Januar. [Morgen⸗Ausgabe.) 


täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


und e WW Juſerate neben an: in Berlin: A. Retemever, m Leipzig: Algen 
Bestellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- a y & Fort. H. Engler, in Hamburg: Saatenfein & Vogler, in Frart⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 4 j furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing Nenmana-Herterauns Bubhdlg 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Serie, Amen den 2. Jan., 6 Uhr Abends. 

veröffe u, 2. Januar. Die „Nordd Allg. Ztg.“ 
fen ntticht die von Herrn v. Bismard an den preu- 
1 — Gefandten in Munchen überfandte Note vom 
E ecember 1861, welche den preußiſchen Standpunkt 
gegenuber der Gundesabimmung vom 5. December 
— dahin präciſirt: Der Verſuch, die Execution in 
— Elbherzogthümern durch eine Occupation zu er; 
u enthalte die Tendenz einer Musdehnung der 
— undescom etenz, welche durch die Verträge nicht 
— und daber für das Beſteben des Bundes 
ge abrlich fei. Der Beſtand des Bundes fei gegrun⸗ 
et auf der Luchtung der vorſichtigſt gezogenen Com 
e Seitens der Bundesglieder. Jeder 
f erſuch einer willkürlichen Erweiterung derſelben er 
nn Grundlage des Bundes. Ein Majori⸗ 
— en welches beanſpruchen wollte, auf die 
— HE Preußens über die Bestimmungen des Bun ⸗ 
vertrags hinaus einzuwirken, konnte Preußen 
28: ertragen. Preußen fei nur Mitglied does ver- 
agsmäßigen Bundes. Eine Competenzüberſchrei⸗ 
tung cbineidire mit Bundesbruch. Ware am 5. De 
7 6 pr. die Majorität gegen Preußen geweſen, 
u wurde Preußen in der Lage geweſen fein, dem zu 
5 nrecht gefaßten Beſchluſſe gegenuber von der aus 
er Vertragsverletzung erwachſenden Freiheit des 
andeins zur Wahrung der Rechte Preußens vollen 
ebrauch zu machen. 
Sn Mes Eu ne a ee ae 


N 8 Berlin, 1. Jan. Die in der abgelaufenen Woche 
195 verbreiteten Gerüchte von einer bevorſtehenden Auf⸗ 
ei ung der Stadtverordneten - Berfammlung werden jetzt in 
ner Weiſe dementirt, als ob man niemals an eine ſolche 
— gedacht habe. Einer ſolchen Auffaſſung muß ent⸗ 
n werden. In Regierungstreiſen herrſchte in den 
* Woche der vorvorigen und in den erſten Tagen der vo⸗ 
zulöfen, «. 2 bl. wings die Neigung, die Verſammlung auf⸗ 
rität ans Andeutung der „N. A. Z.“, daß die Mino⸗ 

Mi ſollte, ſo wie die Drobung in dem Artikel der 
ei Autwoch ausgegebenen „Prov.-Correſp.“, bezog ſich auf 
e e, Die Ausführung wurde ſchon dadurch uns 
1 Minorität der Stadtverordneten nicht aus⸗ 

Nach der öffentlichen Daukſagung an die Samm 
für ei on Bee die, wie ſich herausgeſtellt hat, nich 
ür eine Deutſche, ſondern für eine Engländerin von 
Hamburg aus geſammelt wurden, erließ der Buchhändler 
Wieſicke in Brandenburg ein Circular, worin derſelde von 


mlungen aufforderte, und zwar für eine 
— . einem Engländer im Bade 


= Ja von 600 % für eine Million Brief⸗ 

marken notariell verſprochen war. Inzwiſchen tauchte aber 

das Gerücht wiederholt auf, daß die deutſche Gouvernante, 
welche als Fräulein Müller bezeichnet wurde, in den angege⸗ 
benen Wobnorten, weder in Königsberg, Inſterburg, noch 
Marienburg, zu finden ſei, und es wurde der Verdacht aus⸗ 
geſprochen, daß die ganze Briefmarkengeſchichte eine Erfindung 
ſpeculativer Köpfe ſei, die mit deutſchen Briefmarken Ge⸗ 
ſchäfte nach England und Amerika machten. Herr Wiefide 
bat nach eigener Ausſage das Circular in Folge einer Auf⸗ 
forderung einer Berliner hochachtbaren Familie erlaſſen, hat 
aber auf Befragen erklärt, daß er ſelber, wie die betreffende 
Familie, nähere Aufſchlüſſe nicht geben und dem allgemeinen 
Verdachte ſich nicht mehr erwehren lönne, daß die ganze Ge⸗ 
ſchichte auf Speculation beruhe. Die Sammlungen, welche 
täten deutſchen Ausdauer und Emfigkeit, von dem wohl- 
15 — W für ein armes deutſches Mädchen ein ſchönes 
weten gelegt, find daher jo lange wohl als geſchloſſen zu 
Acme 6 11 nicht die deutſche Dame ſelbſt die oben be⸗ 
0 erüchte durch Vorlegung des mit dem Engländer 
abgeſchloſſenen Contracts widerlegt. 

— Bon bedeutenden Bautechniker war die Anſicht aus⸗ 
geſprochen worden, daß die Anlegung von Blitzableitern nicht 
raihſam ſei, da dieſelben mehr ſchadeten als nützten, wenn fie 
nicht ſtets in gutem Zuſtande erhalten würden, dies aber nicht 
nur ſchwierig, ſondern auch ſehr koſtſpielig fei. Die Ata e⸗ 
mie der Wiſſenſchaften hat, wie die „Sp. Ztg.“ meldet, da⸗ 
gegen in einem ausführlichen Gutachten ſich für die Anlegung 
von Bligableitern ausgeſprochen. Hoffentlich werden ihre 


Basde auch dem größeren Publikum zugänglich gemacht 


geftelte aten Mißbrauchs der geiſtlichen Gewalt vor Gericht 


Medken dura in, 28. D Fortſchrittlich 
urg⸗Schwerin, 28. Dec. Fortſchrittlicher 
en en Dinifteriums des Innern in Sachen der Zünfte 
n — b dien; 1) Die einwandernden Geſellen haben 
die Wahl, 21 welchem der im Schaubuche eingetragenen 
une fie in Ran treten wollen — früher mußten fie den 
nächſten an die Reihe kommenden Meiſter nehmen, falls ſie 
nicht per Schub aus dem Thor gebracht ſein wollten; 2) vom 
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| 1. Sanuar fält die rollenmäßige Verpflichtung der Geſellen 


zur Wanderung im Auslande fort; ausgenommen werden — 
Maurer- und Zimmergeſellen, welche Meiſter werden wollen, 
Eiſen⸗ und Metallarbeiter und Tuchmachergeſellen; 3) jeder 


Amtsmeiſter kann ohne Rückſicht auf die Zeit, wann der erſte 


Lehrling eingeſchrieben, noch einen zweiten Lehrling anneb⸗ 
men, auch, wenn er mehr als ſechs Geſellen hält, auf je drei 
weitere Geſellen noch einen Lehrling, aber nie mehr als ſechs 
Lehrlinge einſchreiben. (V. 3.) 
Frankreich. Im gegenwärtigen Augenblicke iſt von 
einem fo großartigen. Profecte die Rede, daß ſelbſt die blafir- 
teſten und verwöhnteſten Pariſer ſich dafür intereſſiren. Es 
handelt ſich nämlich um den Plan, von der Place du Trone 
an längs der großen Boulevards und der Avenue der Champs 
Elyſees bis zum Arc de Triomphe de l'eétoile, alſo auf einer 
Strecke von 1½ deutſchen Meilen etwa, eine doppelte Reihe 
von Statuen aufzuftellen. Das monarchiſche, repußlikaniſche 
und imperialiſtiſche Frankreich — Vergangenheit und Gegen⸗ 
wart — ſoll in dieſem Muſeum unter freiem Himmel, und 
zwar in Marmor, wieder aufleben und das Volk ſich luſt⸗ 
wandelnd daran belehren und erfreuen können. Außerdem 


will man die Höhen von Montmartre in eine Akropolis ver⸗ 
wandeln. 


önfgreichs würde, geſprochen worden. 

fürchtet nämlich, daß das Nebeneinanderverweilen des Papſtes 
und des Königs nur Uebelſtände hervorrufen und für Kirche 
wie Gtast gleich ſehr gefährlich werden könnte. 

tenden Schritte zu dieſem Beſuche Waren von dem Präfecten 
und dem Quäſtor von Neapel gethan worden. Der Präfect 
war anfänglich der Anſicht, der Prinz ſolle dem Cardinal den 
erſten Beſuch machen. Doch wurde dieſes Programm auf 
Beranjtalten des erſten Adlutanten des Prinzen dahin abge⸗ 
ändert, daß Prinz Humbert nur dann den erſten Beſuch machen 
werde, wenn der Cardinal krank ſei und ſich bei dem Prinzen 
entſchuldigen laſſe, wegen dieſer Krankheit ihm nicht den er“ en 
Beſuch habe abſtatten können. Damit war man auch in 
Tux in einverſtanden; man hätte daſelbſt, namentlich um den 
Cardinal in Rom nicht zu compromittiren, gern geſehen, daß 
Prinz Humbert den erſten Beſuch gemacht hätte.“ 


Provinzielles. 
I Conit, 31. Deebr. Nach der Zählung beträgt 
bie Einwohnerzahl des Conitzer Kreiſes, einſchließlich der 
Städte Conitz und Tuchel, 65,753 Seelen, gegen die Zählung 
pro 1861 3670 Seelen mehr. Die Stadt Conitz hat 6230 
Einwohner, gegen 1861 451 mehr. 

Elbing. (K. H. Z.) Die fortgeſetzten genaueſten Re⸗ 
cherchen der letzten Volkszählung haben jetzt als definitiven 
Abſchluß noch ein bedeutend höheres Reſultat geliefert, als 
letzthin angegeben werden konnte. Es ſtellt ſich danach die 
Zahl der Civilbewehner auf 27,240, fo daß mit Hinzurech⸗ 
nung des Militairs und ſeiner Angehörigen Elbing nahe an 
28,000 Einwohner befist. Bei der preußiſchen Beſitzergrei⸗ 
fung i. J. 1772 beſaß Elbing 10,733 Bewohner, bis zum 
Jahre 1804 fliegen dieſe auf 18,631, verminderten ſich in den 
Kriegsjahren bis 1813 auf 15 262, dann wuchs die Menſchen⸗ 
zahl bis 1820 auf 19,026, fiel aber während der 20 jährigen 
Friedenszeit bis 1840 wieder auf 18,617, worauf ſie bis zum 
Jahre 1852 auf 23,929 ſich erhöhte; die Zählung des J. 1855 
wies 23,709, und die im J. 1861 vorgenommene 25 091 Sees 
len nach. Es iſt mithin in den drei letzten Jahren die Be⸗ 
völkerung um 2—3000 Perſonen gewachſen. — Gewerbliche 
Thätigkeit und kaufmänniſcher Unternehmungsgeiſt haben auch 
in dem verfloſſenen Jahre hier kräftigen Aufſchwung genom⸗ 
men und der Stadt vielfachen Nutzen gebracht. Fernere Un⸗ 
ternehmungen bereiten fi) für das neue Jahr vor. Der Ans 
lage einer Flahefpinnerei sft früher bereits ausführlichere Er⸗ 
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wähnung gethan, a em erhält Elbing wahrſcheinlich mit Sata Site iin, Buchs ar Yeippg, Schulze a; Helle u. Malle 


Beo inn der Schifffahrt eine directe Verbindung mit Stettin. 
Herr Stadtraty Grun au läßt ein großes eiſernes Schrau⸗ 
ben-Dampfboot bauen, welches dieſen Dienſt vermitteln und 
in regelmäßigen Fahrten Paſſagiere und Güter befördern ſoll. 
So nützlich und dankenswerty die Eröffnung dieſer neuen 
Verkehrslinie auch fein mag, fo wird ihre Lebensfähigkeit doch 
erſt durch eine genügende Vertiefung unſeres Fahrwaſſers ger 
ſichert ſein, während, bevor dieſe beendet, die Fahrten bei 
wechſelndem Waſſerſtande leicht bedeutende Hinderungen er⸗ 
leiden und die Interejlen des umſichtigen und bewährten Une 
ternehmers dadurch nicht vor Gefährdung geſchützt ſein dürf⸗ 
ten. Die ſchon bedeutende Zahl unſerer Maſchinen-Fabriken 
erhält auch noch einen Zuwachs dadurch, daß die Gebrüder 
Mitzlaff mit ihrer großen und berühmten Schiffsbau⸗ 
Werfte im nächſten Jahre auch eine Aulage zur Herſtellung 


Die einlei- 


Jeitung. 


von eiſernen Schiffen, den dazu gebörigen Dampfmaſchinen 
und ähnlichen Fabrikaten verbinden wollen, zu welchem Zwecke 
bereits bedeutende Häuſercomplexe von ibnen erwerben find. 
Hält Elbing alſo in induſtrieller Entwicklung mit ſeinen 
N -dbarftädten mindeſtens ſtets gleichen Schritt, jo bemüben 
ſich feine günſtiger ſituirten Bürger auch den Ber ürfniſſen 
eines veredelten Geſchmacks und des bebaglichen Luxus nach 
Kräften Rechnung zu tragen. Die Reſſource Humanitas 
weihte am letzten Abende des vergangenen Jahres einen neuen 
Saalbau ein, der in Bezug auf ausgewählten Geſchmack und 
ſolide Pracht in der Provinz nicht ſeines Gleiches haben dürfte. 
. ˙ K. — — — 


Vermiſchtes. 

— In Wiesbaden iſt, wie die „N Fr. Ztg“ meldet, 
am 26. v. M. abermals dem Spiele ein Opfer gefallen Ein 
Fremder erhängte ſich in einem der dortigen Gaſthäuſer, nach⸗ 
dem er am Roulette feinen letzten Gulden verſpielt hatte. 
Es iſt dies der ſiebente Selbſtmord in dem kurzen Zeitraum 
von zwei Monaten, zu denen das Spiel den Aulaß gab. 

— Die letzte Vorſtellung der „Hugenotten“ im Xyeatre 
de Gand zu Paris hat kürzlich zu einem bedauernswerthen 
Unfalle Veranlaſſung gegeben. Zu tiefer Oper wird ges 
wöhnlich eine Truppe commandirt, welche vorber von dem 
Chef der Statiſten gebörig inſtruirt und beſonders derauf 
aufmerkſam gemacht wird, in der Mordſcene in die Luſt zu 
ſchießen. Einige Soldaten begingen nun die bellagensweribe 
Unvorſichtigkeit, auf drei Schritte Diſtanz auf Raoul zu 
ſchießen, der noch ftand, während Marcell und Valentine [dom 
gefallen waren. Sobald man den unglücklichen Künſtler, das 
Geſicht mit den Händen bedeckend die Bühne verlaſſen ſab, 
wußte jeder, daß er ſchwer getroffen ſein mußte und es 
berrſchte im Saale die ſchmerzlichſte Verlegenbeit, als ſich der 
Vorhang raſch ſenkte und erſt nach einigen Minuten wieder 
in die Höhe ging. Ein Regiſſeur erſchien mit bleichem und 
conſternirtem Geſichte, um anzuzeigen, daß Hr. Picot (Raoul) 
einen Schuß in das Auge erhalten habe. Man zweifelt 
nichts deſto weniger keineswegs an feinem baldigen Wieder⸗ 
auftreten. 

— (Gefrorne Fenſter] Damit dem Leſer die freie 
Ausſicht ins neue Jahr nicht getrübt wird, theilen wir ihm 
das in Rußland gebräuchlichſte Mittel mit, gefrorne Fenſter 
hauen. Man taucht einen Schwamm ins Waſſer, in 
welchem man Kochſalz aufgelöſt hat und wäſcht die gefrornen 
Stellen. In wenigen Minuten ſind ſie vom Eiſe frei und 
das Waſſer abgelaufen. 


Wolle. k 

Breslau, 30. December. (B. u. H.⸗Z.) In Folge der durch 
die Feſtt age verurſachten Unterbrechung, waren die Umſatze 
während der letzten 8 Tage auf ein Minimum beſchränkt und haben 
in Allem 500 677. betragen. Es beſtand dies Quantum meift aus 
den geringeren Gattungen ungariſcher, volhyniſcher und polniſcher 
Wollen von 54—68 , welche von Fabrikanten aus der Nachbar⸗ 
ſchaft requirirt worden find. Außerdem fanden noch einige Pöſtchen 
ſeiner ſchleſiſcher Einſchur Abnahme für belgiſche Rechnung und ſind 
für dieſelben 84—96 % bewilligt worden. Die Preiſe ** im All⸗ 
gemeinen unverändert geblieben. Die zum Jahresſchluß vorhande⸗ 
nen Beſtände belaufen ſich im Ganzen auf 26 — 28,000 Ek. 


Schiffs nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Texel, 28. Dechr.: 
Maria Bertha, Tap; — Mettie Schönfeldt, v. Dyk; — in 
Shields, 26. Dec.: Brothers, Cowie; — in Sunderland, 
27. Dec.: Charlotte, Wallis. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Marie Venohr mit Herrn Actuar 
Carl Ruback (Königsberg); Frl. Bertha Schulz mit Herrn 
Adolph Schweiger (Raſtenburg⸗Skottau); Frl. Hulda Fried⸗ 
land mit Herrn Fridolin Anger (Prauſt). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Oskar Steinberg (Dan⸗ 
zig). — Eine Tochter: Herrn Moritz Koehne, Herrn Bäcker⸗ 
meiſter Th. Geiſe (Danzig). 5 

Todesfälle: Herr Anton Kohwall (Thorn), Herr 
Stadtkämmerer Carl Deglau (Labiau). 


Verantwortlich er Redacteur H. Rickert in Danzigs. 


Angekommene Fremde am 2. Januar. 

Hotel de Thorn: Ruͤtergutsdeſ. v. Billow a. Brick Kaufl. 
Roſenſtock a. Tilſit, Hadrian a. Memel, Lillepert a. Meiſſen, 
Lungers hauſen a. Hannover und Hellwig a. Potsdam. Ritters 
gutsbeſ. v. Keller a. Darkebmen und Ebbingbaus a. Schandau. 

Walters Hotel: Prem Lieut. Memminger n. Gem. a, 
Culm. Lieut. Duwe a. Bromberg. Rittergutsbeſ. v. Brauneck 
a. Zelenin. Over ⸗Inſp. Ried a. Sulmin. 

Hotel zum Rronprinzen: potheler Schweitzer a. Ma ⸗ 
rienwerder Kaufl. Heydemann u. Grieſe a. Ber ein und Gebr. 
Joachimſobn a Koliebken Oberlebrer Roſenbein a Marienburg. 

Hotel zu den drei Mohren: Kaufl Schmay a. Berlin, 


a. Maade urg. 


Inſpector Kräft a. Neuenburg 


Haus: Gutsbel. v. Hertzberg a. Teulſchenthal. 


Deutſches 
ekenem Janke a. Braunsderg 


‚ Yenvant Hö nel a. Königecerg. Student Goddeck a. Lerum. 


Kar fleute Schönwald a. Conitz, Keller a. Grei endagen, Stock⸗ 
mann a. Nak l, Cisner a. Berlin. Parukalier Koß a. Berlin. 
Lien ter ant Tbilow a. Mem l. 

Wujacks Hotel: Muſikdirigent Herr u Maurermeifter 
Pitz a. br Stargarit.. Gaſtwirthe Piltz u Tönnies a. Tiiſchau. 
Kaufl. Woifiheim a. Köln und Mahlmann a. Siet n 

otel de Stolp: Kaufmann Lachmann e. Thorn. Muſiker 
Steiniß n. Kapelle a. Königsberg. Beſitzer v. Glaboweki a. 
Stuhm und Tolge a. Marieaburg. 
a Hotel: Kaufleute Wagner und Leberecht 
a, Dirſchau. 


H eute Moraens 6 Ubr wurde meine liebe 
A) drau Antonie, geb. Preuſchhoff, von 
einem gelungen Töchterchen „ludlich entbunden. 


Danzig, den 1. Ja uar 18 5, 
Er 5 Paul Bergelt. 


Belaun: machung. 


Zu Felge Verfugung vom 31. December 
1864, iſt an ren ſelben Tage in das dieſſeuige 
Handels-) Reginer zur Eintregung der Aus⸗ 
chliezung der ehelichen Guter, emeinſchaft unter 
No 35 emgeirayen, daß der Kaufmann Ernſt 
Heinrich Regier bierſelbſt für ſeine Ehe mit 
elene Glife, g dornen Sudermann, durch 
Vertrag vom 17. October 1804 die Gemeinſchaft 


der Wüler und des Erwerbs mit der 


die Natur des vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 31. Dec mber 1864. 

Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 

v. Oroddeck. 


Bekanntmachung. 


1331 


Zu Felge Verfügung vom 31. December 
1864 un an demſelben Laue in unſer Handels 
Geſellſchafts-Neriner unter No. 30, Col. 4 cin 
getragen, daß, nad dem der Kaufmann Samuel 
Herrmann in Danzig, Mitenbater der da⸗ 


feibjt unter der gemein ſchaftlichen Fuma 
H. M. Cerrmann 

beſtekenden Geſchaus am 18 September 1864 
perſtocden in, auf Grund eines mit feinen 
Erden getroffenen Uebereintommens dieſes Ge⸗ 
ſchäßt unter der bisherigen Firma nunmehr fur 
alleinige Rec nung der übrigen Geſellchafter, 
der Ka: fleute 

1. Marcus Leiſer Abraham, 

2. Moritz Herrmann, 

3. Moritz Abraham, 
ron dieſen nach Uebernabme der Activa und 
Purfıva und unter Ausſchluß der Liquidation 
am k ieſigen Orte fortgeführt wird. 131¹¹ 

Danzig, den 31. December 1864. 


Königl. Commerz- und Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Grob deck. 


Bekanntmachung. 

Nachdem das von dem Kaufmann Saul 
Wolf Wormwig in Benzin u ter der Firma 
S. Morwitz junior 
betrietene Handels eſchaſt ın Folge des am 20 
Augun 1864 erfelyten Ablebens des bisheriuen 
Jubabers mit N ecuvis und Paſſipis auf den 
K.umann Moſes (Martin) Morwıg zu 
Danzig durch Erbgang jr. Uebereinkommen 
der Erben übergegangen iſt und ron dem nun⸗ 
mebri,en Inhaber unter der bisherigen Jima 
feıtyeführt werden ſoll, iſt in das biefleitige 

Handeleregiſtet — und zwar 
I. in das Fümenregmer unter No. 17, 
Col. 6 und unter No. 624, 
2 in tas Prokurenreginer unter No. 89, 


ol. „ 
der Kaufmann Moſes (Martin) Mor witz als 
nunmebriner In baber der vort enannten Firma, 
zugleich aber das Erlöſchen der vemielben be⸗ 
zunlich dieſ r Firma von dem früheren Geſchäſts⸗ 
Juhaber ertbeilten Procura eingetragen. 
Danzig, den 31. December 1864. 


Königl. Commerz- u. Admnalitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod deck. [32] 


9 ach dem nunmehr publieirten Geſetz vom 

26. März d. J., betreffend die Rechtsverbält⸗ 
niſſe der Sch ffomaunſchaft auf den Seeſchiffen, 
wird auch an biefigem Orte eine Muſterungs⸗ 
behörde errichtet werden. Juden wir das ſchiff⸗ 
fabristreibende Publikum hiervon in Kenntniß 
ſetzen und auf die in der Börſe affichirte Vekannt⸗ 
machung der Kön'glichen Regierung vom 22. 
dieſes Monats verweilen, machen wir insdeſondere 
noch darauf aufmerkfſam, daß fortan ein Jeder, 
weder auf einem preußiſchen Seeſchiffe ale 
Schiff mann zu fahren beabſichtigt, ſich mit einem 
Sceſabrtstuche, das bei dem hieſigen Königlichen 
Haupt-Zollau für den Preis von 12 Silber⸗ 
greſchen 6 Pfennigen käuflich zu haben iſt, zu 
derſeben bat, 

Danzig, den 31. December 1864. (10662) 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. N. von Franßzius. 

Biſchoff. 


Bekanntmachung. 

Ueber den Nachlaß der am 24. October 
1863 zu Niedamewo veriorbenen Pachterfrau 
Fıypanna Villmow, ge. v. Spiezac⸗ 
Briczynsta, verwitwet geweſenen Gier 
wert ut des erdſchaſtliche Liquldationsver⸗ 
fahren eröffnet worden. Es werden daher die 
ſemmlichen Erbſchaftsgläut iger und Legatare 
aufne ordeit, ihre Anſpruche an den Nach aß, 
dieſelden mögen bereis rechlsbängig fein oder 
nicht, bis zum 20. Februar 18-5 einſæließlich, 
bei uns ſchrunich oder zu Bo okoll anzumelden. 
Wer ſeine Anmeldung schriftlich einreicht, hat 
ugleib eine Aeſchriſt derſelben und ihrer Ans 
—.— deizufug⸗ n. 

Die El bſchafisgläudiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Fri anmeider, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeltalt N werden, 
daß ſie ſich wegen ibrer Befriedigung nur an 
dasjenige halten konnen, was nach vollſtändiger 
Berichti,ung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaß waſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. ; 

Die Adfaſſang des Präkluſtonserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache, in der auf 

den 27. April 1865, 
Vormittags 11 Ubr, 
Audienzzimmer No. 1, anberaumten öffentlichen 
Sitzung ſtatt. (9134| 
Berent, den 11. November 1864. 


Rönigl. Kreis-Herichts-Deputation. 


| 
| 


Be m⸗ 
murg ausgeſchloſſen hat, daß das von der 
Helene Euſe Sudermann in die Ehe ge⸗ 
drachte oder während der Eye durch Erbſchaft, 
Geſchent oder Elüdsiäle ermorcene Vermögen 
Vermögens 


sr der Sylveſternacht ſtarb mein Bruder, der 
Kreis⸗Arzt O. E. Schultze zu Lieb ſtadt, 
in feinem 50 Lebensjahre. Dieſe Anzeige feinen 
Freunden u. Bekannten im Namen der Familie. 


Danzig, den 2. Januar 1865. 
36) S. S. Schultze, 
Lebrer an der St. Jobennisſchule. 


Nothwendiger Verkauf. 


den 27. Aus uſt 1864. 


dem III. Bureau einzuſehenden Taxe ſoll 
am 15. März 1865, 
Vormittags 11 Uyr, 
an ordentlicher Ger ichtsſtelle juohaftirt werden. 


Alle unbekannten Realpratende ten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 


ipäterens in dieſem Termine zu meiden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypethelenkuche nicht erſichllichen Real 'orderung 
aus den Kauſgeldern Beſriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Sul haſtauens Ge⸗ 


richte ar zumelden. 16257 


Nothwendiger Verkauf. 


Das im Dorfe Peisten unter der Nummer 
10 des Hyporbekenbuchs belegene, der Frau 
Marianna Nadoiny, geborene Kordowska, nes 
börige Grunenuck apgeſc atzt auf 7000 % 15 
pr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 


dingungen in der Regiſttatur einzufegenden 
Tape ſoll 2 
am 8. Februar 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtalle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheke buche nicht erſichtlichen Reolforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. > 5 
Diemwe, den 26. Juli 1864. 


Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 


Bekanntmachung. 

Das den Gutsbeſitzern Julius und Anna 
geb. Korn⸗Karwieſeſchen Ebeleuten ge⸗ 
borige Grundſtück Tt Eylau Vi. No. 39 
(Abbau), abgeſchätzt auf 7,717 . ſoll 

am 26. Mai 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerlchtsſtelle Schulden halber ſubhaſtir 


werden. 2 
Der Kopothalenſchein und die Taxe lönnen 
in der Regiſtratur eingefeven werden. 
Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Ky⸗ 
pothekenbuche nicht erucht ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haden 
ihren Anspruch bei dem unterzeichneten Subha⸗ 
ſtationsgericht anzumelden. 18416 
Dt. Eylau, den 22 October 1864. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Aus der beim Königl. Kreis⸗Ger bte in Thorn 
verwalteten Peter Paleske'ſchen Nach⸗ 
latz⸗Maſſe find 18,000 He gegen pupillariſche 
Sicherheit ſo ort zu begeben, Näbere Auskunft 
ertheilt der Vormund W. Paleske in Neu: 
autb bei Scho neck. 10658 


Zum Abonnement auf die 


Oſtdeutſchen Blätter, 


herausgegeben von 
H. Röckner, 

ladet der Unterzeichnete ergebenſt ein. 4 

Die Oſtdeutſchen Blätter erſcheinen jeden 
Sonntag und werden für den Quartale preis 
von 10 8% den hieſigen Abonnenten frei in 
das Haus geliefert. Auswärtige wollen ihre 
Beſtellung gegen Erlegung von 105 Apr bei 
den betreffenden Königl. Poſtanſtalten baldigſt 


aufgeben. 
Danzig. A. W. Kafemann. 


Dr. Pattison's 


Gicht watte, 


Hell: und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht“ 
und Rheumatismen aller Art, als gegen 
Zeſichts⸗, Brujts, Hl und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand» und Kniegicht, Magen⸗ und Unters 
leibsſchmerzen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

W Packrte zu 8 Sgr. Halbe Packete 
zu 


r. 
Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden 
gratis abgegeben. 17518 
Allein acht bei 1 
Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. 
C. Ziemſſen, vanggaſſe 55. 
Als wahrer Haussenntz und last 
anentbehrlich in jeder Familie wird 
DB” Dr. Kiemann’s 
präparirter Rettigsaft, 
allerbestes Hausmittel bei allen 
katarrbalischen Beschwerden, be- 
stens empfohlen, und ist derselbe allein nur 
unverfälscht à FI. 125, 74 u. 5 Sgr. zu haben 
in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Mewe bei ®tto Oemitlus, 
in Marienwerder hei Vr. Kveline Oehler, 


40,000 Thaler "rn zu 50 


2 u. einzigen Hypo⸗ 
thek auf ein Rittergut bei Danzig, im Werthe 
von 75.000 . & 5 J jährlicher Zinſen, auf 
eine Heise von Jahren feſtſtebend, geſucht und 
für die Nachweiſung ein gutes Honorar gewährt. 
Adreſſen biitet man einzuſenden an der Expedi⸗ 
tion dieſer Z itung unter No 11 
Ein brauner, eleganter Wallach, 
5 Jıhre alt, 5 F. 2 3. groß, 
fehler ret, zum Reiten u. Fabren, 
hebt Vorſtädtiſchen Graben = 5 


Verkauf. 


| 
| 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


Das den Wolf Rie s'ſchen Erben gehörige 
Grundſtück, Aititadt Thorn No. 90 b, beſtehend 
aus einem Woh, hauſe nebſt Hof u d Bauſtelle, 
abg ſa atzt auf 6391 % 12 9% 8 5, zufolge 
der nubſt Hypotheken ſchein und Bedingungen in 


Für Auswanderer und Reiſende. 


jeden 1. und 15. des Monats 
die ſeetüchtigſten Segelſchiffe nach 


zu den allerbilligſten Ueberfahrtspreiſen expedirt. 
für erfte Cajute 150 Thlr., 


Preuß. Court. betragen, 


ür die Dampfſchiffs⸗Linie ab Hamburg 
angeſtellten Agenten, 


fugt, Ueberfahrts-Verträge zu ſchließen. 


9. C. 
(10052) Königl. Preuß. und fir Pen 


Vertrauen, meinen verbindlichſten Dank und 
gen zu wollen. 
Poſilge, den 29. December 1864. 


Gleich den vorangegangenen Jahren werden durch meine Vermittelung vom 1. März 1865 ab, 
ab Hamburg und Bremen 
Neuyork, Baltimore, Quebec, jowie nach anderen Hafenplätzen Am erika' 
„ ‚ „ etuſtralien Hafenplätz as, ebenjo nach 
Außerdem erpedire ich regelmäßig jeden Sonnabend abwechfelnd ab bu 
Poſt⸗Dampfſchiffe nach Newyork, woflte die Ueberjahrtepreife oe eb Ham hats an rem en 
für zweite Cajüte 110 Thlr. und für's Zwiſchendeck 60 Thlr. 
für Kinder im Alter bis zu 10 Jahren die Hälſte 


und unter 1 Jahr alt 3 Thlr. 


iſt außer mir und den durch mich in den Provinzen 


6 | wie dies die allwöchentlich Seitens der Direction der 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft faſt in allen Zeitungen ꝛc. erſcheinenden Anzeigen ergeben, Niemand be⸗ 


Hamburg⸗Amerikaniſchen 


Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereitwilligſt jede beliebige Auskunft u tgeltli 
Beifügung meiner Proſpecte, enthaltend alle für den Auswanderer 3 Van ie unter 
latzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2. 
mfang des ganzen Staats conceffionirter General-⸗Agent. 


N ich mit heutigem Tage mein Geſchäft = 


8 z — — — — 

n n Herrn Mug. Laabs übergeben habe 

dem verehrten Publikum am hieſigen Orte, ſowie der Umgegend für das — N a — 
bitte ich daſſelbe auf 


meinen Nachfolger gütigft übertras 


Hochachtungs voll 
M. H. Krueger. 


Auf obige Annonce höflichſt bezugnehmend, bitte ich das meinem bend luer geſchenkte Ver⸗ 


trauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 


Waaren, ſowie für prompte und reelle Bedienung 
Mein Unternehmen dem verehrlichſten Publikum angelegentlichſt empfehlend, bitte um geneigten 


Zuspruch. 
Poſilge, den 29. December 1864. 


[10642] 


Der unwürdigen 
fundene Fabrikate, 
gelangt ſind, in rem Namen, 


Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben fe 
ſtets die 


Appellat'on an das Publikum! 

Geſinnungsloſigkeit, welche dadurch beurkundet wird, daß man neu er⸗ 
die unter Kuhen und Opicen ſeitens des Favrikanten zu Ru 
ihrer Verpackung und ihrer Etikettirung nachahmt, 


n, für vorzügliche 
größte Sorge zu tragen. 


Hochachtungsvoll 


August Laabs. 


f und Anſeben 
wird das Ge⸗ 


rechtigkeit und Billiskeit liebende Publikum gewiß um to weniger Vorſchud leiſten wollen, als die 


Nachahmer ſich nicht enibiöpen, 
ep Privilegien zu erdulden bat, — 
darauf achten: 


1) daß die 
in Berli 


für ibre Zwecke ſelbſt die 
der R. F. Daubitz'ſche Kräuter ⸗Eiqueur urch das 
Um nun eben dem Puelikum a ch 
jenen gfienungslofen Nachahmungen ſeinerſeits entgegen treten zu können, 


Verfolgungen auezubeuten, welche 
Npotheler- Monopol und die Apotke⸗ 
Gelegenheit zu geben, 
wolle daſſelbe 


Flaschen mit Bleikapſel verſchleſſen find, gestempelt: Rt. F. Daubit 


n 
2 daß auf dem Aucten der Flaſche die Ju ma B. F. Daubig, Berlin, Charlottenſtr. 


19 eingebrannt iſt; 


3) daß der Liqueur den Namen R. F. Daubitz'ſcher Kräuter- Eigueur uͤhrt; 
4) daß das Enikett auch das Namens -Faeſimile e thält; r a 


5) daß in den Text des Etikette die Jima R. N. D 
eonfteuction eingeſchmuggeit ut; 


den &a 


auditz nicht mittelit einer perfi- 


6) daß rer Wa wur nur all in ächt zu b:zieben iſt durch den Erfinder und durch die in 


den öffentlichen 


Altern annoncirten aufoxiſirten Niederlagen bei: 


U 
Friedr. Walter in Danzig, 


Jul. Wolf in Neufahrwaſſer, 
J. 2}, Froſt in Mewe. 


J. Moritz in Allwa p bei Neuwarp. 


Merino-Kammwoll-Stammſchä⸗ Se Scklüſſel an einem Stahlreifen 


ferei⸗Verkauf. 

Auf dem Hofe zu Toitenwinkel bei Roſtock 
ſoll wegen Johannis 1865 ſtattfindenden Wegzuges 
von dort, 

am 23. Januar 1865, 
Morgens Ib uhr, . 
die geſammte Mermo⸗Kammwoll⸗Stammſchäferei 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Bemerkt wirs pier vorläufig, daß die Stamm⸗ 
ſchäferei ſeit 1818 beſteht, daß das V 
großer Statur und wollreich, auch ſeit 1857 auf 
den Thierſchauen zu Güſtrow, Roſtock, Parchim 
und Neuſtrelitz zu 13 Malen prämürt und daß 
die Prämie auf Kammwolle secunda Feinheit, 
ertheilt worden iſt. 

Zum Verkaufe werden kommen: 

7 Stammböde, 
10 zweijährige Böcke, 
100 einjährige Böcke, 
350 tragende Mutterſchafe, die vom 1. März 1865 
bis Mitte April lammen werden, 
120 zweijährige Schafe, 
120 einjahrige Schafe. 

Die tragenden und zweijährigen Schafe 
werden in Abtheilungen von je 10 und die ein- 
jährigen Schafe in Abtheilungen von je 15 zum 
Aufgebot kemmen. g F 

Die Beſichtigung des Viehes iſt den Käufern 
bis zum 18. Januar 1865 incl. gerne geſtattet, 
von da ab bis zum Verkaufstage aber würde eine Be⸗ 
ſichtigung nicht gut zu gewähren fein, da an bie- 
ſen letztern Tagen die Schafe in Klaſſen getheilt 


werden müſſen. 
Fr. Guſch. 
a. Bodverfauf aus der Driginal-Mrgretti- 
Heerde (Moidentiner Stammes), jo wie 
aus dem Merinos⸗Kammwoll ſtamme bat 
begonnen. Preiſe find den Zeuverhaltniſſen ges 


mäß bedeuten, berasgejegt. : 11 
Traupel per Freiſtadt in W. Pr., 
den 1. Imuar 1865 


—ĩů — Das Dominiam 
1 Grunoſtück, 1 Meilen von Danzig, dart an 

der Kceuzung zweier Chauſſeen, im vollen 
Betriebe eine Bäckerei, Materi 4⸗Geſchaft und 
Gaſtwinhſchaft, mit einem balben Morgen 
Land, (culmiſch Maaß) in kauflah für 8000 , 
bet 4000 . Anzahlung Näher Auskunft ers 
tdeſlt die Grpedition dieſer Zeitung unter 
No. 10674. 


Kgl. Preuss. Lotterie- 


Loos Antheile zur 1. Klasse 131. Lotterie am 


billigsten bei „(2) 
A. Cartellieri 


130 in Stettin. 


Feitſchafe ſtehen zum Ver⸗ 
110682 


kauf auf Dom. Streſow, 
Kr. Lauenburg. 
Directricen und Verkäuferinnen 
werden vortheilhaft placirt durch das 
acements⸗Bureau für Damen. 
110631 Ad line Berger, 
Bromberg. Poſener Straße No. 351. 


 Privat-Entbindungs-Anfalt, 


von Damen, welche in Stille u 


leh von 


— —— [ 1 ꝑj—h 
— 


17459 


find in der Näbe der Poſt verloren gegan⸗ 
gen, gegen angemeſſene Belohnung Langen- 
markt 1, 1 Tr, abzugeben. (30) 


Ein verheiratheter uud beſchäftigler Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und A 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 

n . ö nd — — 
2. ie . 3 wollen, vollſtandig 
eingerichtet, Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei bilhgeu Bedin⸗ 
gungen zageſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 


destante frei. Weimar. [6214 
: ile jeder Gioßze Im 

Lotterie ntheile Er. a e 

Klaſſen⸗Lolterie zu haben bei 

8875 E. v. Tadden in Ditſchau. 

De Mpfinger der per „S. W. Biſtula“ 

= N 


pl. Watſon, von Copenhagen vier an, 
gekommenen 


J. P. 25 Faß Petroleum 


wird erſucht, daſſelde ſchnellmoͤglichſt abzuneb⸗ 
je da das Schiff in Neufaprwafler loͤſchſertig 


ieg ( 
G. Reinhold. 


ab nehme ich Beſtellungen auf 
jede Art von Damenkleidern entgegen und 
lient die erſte Muster ſendung franzöſiſcher Ball⸗ 
roben, in den eleganteſten Penxes, zur gefälligen 
Anſicht. ugufte Ziuumermann, 
114 Langgaſſe No 5. 


3 —ß5 —f.ꝗ.ꝛͤ³ 

Ein Schmiedegeſell der feine Wagen ſelbftſtän⸗ 

dig beſchlagen und gute Federn machen kann, 

findet dauernde Beſchäftigung; worüber das Nä⸗ 

here bei F. H. Koscinsfi in Bromberg 8 
10.83 


on heute 


zu erfragen. ( ) 
In der zweiten Hälfte Dies 
7 begi ö ite C 
ſes Monats ellen 
pelten Buchführung und Comtoſ⸗Wiſſenſchaft, 
nach der neueiten und kürzeſten Methode. Mel⸗ 
dungen hierzu werden Mittags von 1 bis 3 Uhr 
und Abends von 6 bis 7 Uhr erbeten. 

(18) . Brauns, Hundegaſſe No, 98, 


ne ae —„— —— ẽ— ð . ——— 
Vbelſach ausgeſprochenen Wün⸗ 
chen zu genügen, bleibt 
elonke’s Wintergarten 
noch heute Dienſtag, den 3. und 
morgen Mittwoch, den 4. Jauuar, 
geöffnet. 37) 
Ratten, Vaeter e de. 
fen, Motten c. vertlige mit 225 Er⸗ 
folge und 2jäbriger Garantie. ch empfehle 
e zur Vertilgung des Unge⸗ 
3 * 5 
Wilh. 7 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60 


rud und Berl on A. W. Kafe 1 
er 15 v 10. af eman 


